
(Enztalbote )

HzK
' - : i-'i

Amtsblatt für W^dbad . Chronik und Anzeigenblatt
für das obere Enztal.

l? > sch: F > >
EIM

7«^
MW

NM -ÄV«

Erscheint täglich, ansgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 70 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .80 Mt . -.: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Bankkonto : Enztalbank Komm .-Ges.
Häberle L Co . Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29171 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 12 Pfg ., außerh . 16 emschl .
Ins . -Steuer . Reklamezcile 30 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .

Druck , Verlag und Schriftleitung Theodor Gack in Wildbad , Wilhelmftraße .1 161 ; Wohnung : Charlottenftraße 221

Nummer Fernruf 179

—er.

Wildbad , Mittwoch , den 28 . Mai 1924 Fernruf 178 Jahrgang 59 .

Die Not >m Ruhrgebiet.
Aus Kreisen der christlichen Gewerkschaften des Ruhr -

gsbiets erhalle ich folgenden Bericht: Der Wochenwech-sel hat
eine erschreckende Verschärfung der Streiklage im ganzen
Nuhrgebiet gebracht . Trotz der Maßnahmen der Zechen¬
verwaltungen gegen „ Hausfriedensbruch"

, trotz aller Poli¬
zeistreifen und Verhaftungen nimmt die Behinderung der
Notstandsarbeiten überhand . In einzelnen Zechen stehen
die Sohlen der Gruben bereits unter Wasser . Der Bochumer
Verein läßt zwar unter großen Opfern Weiterarbeiten , aber
der wachsende Kohlenmangel ist unverkennbar . Wenn schon
die Kruppwerke bekannt geben , daß sie damit beginnen müs¬
sen , den Betrieb einzustellen , so weiß man , was die Glocke
geschlagen hat. Für die Rheinschiffahrt haben die Kohlen¬
zufuhren fast ganz aufgehört. Die wenigen Mengen , die
noch verschifft werden, sind Entschädigungskohlen, die die
Franzosen und Belgier für sich zu retten juchen . Auch die
Kanäle veröden. Außer ein paar Erbrachten ist nichts
mehr zu sehen. Der Streik selbst ist auf dem toten Punkt
angelangt . Die Einigungsverhandlungen in Essen sind ge¬
scheitert . Zechennerband und Bergarbeiter stehen sich wie
zwei feindliche Heere vor der Entscheidungsschlacht gegen¬über . Der staatliche Schlichter , Reichskommissar Mehlich ,wies verzweifelt darauf hin , daß der bisherige Lohnausfall
infolge des Streiks und der Aussperrung sich bereits auf
40 Millionen Goldmark beziffert .

Der Kampf geht weiter. Wer hilft den Bergarbeitern ?
Der in Brüssel tagende Vollzugsausschuß der Bergacbxiter-
Jnternatwrale hat den streikenden Grubenleutcn in Deutsch¬land weitestgehende Unterstützung versprochen . In neutralen
Ländern , vor allem in Holland hat man ein großes Hilss -
unternehmen für die deutschen Bergarbeiter eingeleitet.Aber diese ausländischen Hilfen kommen zu spät und haben
nicht viel auf sich. Wie steht es im Inland ? Das unbesetzte
Deutschland steht gegenwärtig in einer schweren Finanz¬
krise . Niemand hat Geld. Ueberall der Schrei nach Kredit.Wie soll man da etwas für die streikenden Kohlengräberübrig haben? Und die Heimat an der Ruhr ? Der Jesuiten¬pater Jungblut , der selbst Bergarbeiter war , schreibt in der
„Kölnischen Volkszeitung"

, daß weite Kreis - der Bürgerschaftund insbesondere die katholischen Kreise mit den kämpfendenBergarbeitern sympathisieren, die in der Tat in einer wirt¬
schaftlichen Notlage seien . Jungblut wiederholt eine Er¬klärung, die ein Schulrat in Bochum auf der Vergarbeiter -tagung der katholischen Arbeitsgemeinschaften im Namen derweitesten Kreise der Bürgerschaft den Bergleuten als Ver¬sprechen zuries : „Bergarbeiter , wir tun o :st .

"
Solche Stimmen erwecken vielleicht bei den streikendenArbeitern Hoffnungen, die sicherlich nicht in Erfüllung gehenwerden. Das Bürgertum des Ruhrgebiets steckt selber zur-zeit m schwerster Not und Sorge und kann den Arbeiternnicht helfen . Das Bürgertum mußte auch mit Schrecken er¬kennen . daß hinter dem angeblichen Lom.streit ein neuerPlan des russischen Bolschewismus steckt. Dergemeinsame Aufruf der vier Bergarbeiterverbände hat esja selbst gesagt , baß „auftauchende Sendboten " des Kammu-NISMUS an die Ruhrbergleute berantreten mit der Auffor¬stung , Plünderungen und Gewalttätiaksiten auszuüben.Mid der Betriebsrätekongreß der „Union für Hand- undKopfarbeiteer" , der am 18 . Mai in Bochum tagte , hat ein¬stimmig den Beschluß gefaßt: Sozialisierung der Betriebeund ein Vundms mit Räterußland .
Au Streik mit solchem Hintergrund bietet die bür-Welt keine Hilfe . Die Rettung kann nur von derraschen Aufhebung des berüchtigten Jndustrie - Ab -n s kommen . Wenn dieser unerträgliche Druck

Tagesspiegel
Die Nnigungsverhanblüngen im Reichsarbeftsminisie-

rium zum Schlichtung des Ruhrkampses sind am Montag
ergebnislos geblieben; sie wurden am Dienstag fortgesetzt .

Die Phönix - Werke haben wegen kohlenmangels das
Stahl - und Walzwerk geschlossen. 3000 Arbeiter werden
davon betroffen.

Das italienische königspsar ist mit dem Kronprinzen und
der Prinzessin Mafalda in London eingekroffen . Don Ca¬
lais nach Dover gaben englische Kriegsschiffe das Geleike.
In London wurden die Gäste vom königspaar und den
Ministern Mac Donald und Henderson am Bahnhof emp¬
fangen.

Die Londoner „Mornmg Post" schreibt, von mancher
Seite werde gehofft , daß der deutsche Reichskanzler, wer
er auch sei , an der Zusammenkunft keilzunehmen eingeladen
werde, die beim Wiederzufammenkrill des Dolkerbundsrals
im September in Genf flatifindc. — Nach dem Blakt ge¬
denkt Mac Donald an dieser Versammlung teilzunehmen. ^

^ vieler unerträgliche Druck
können die Werke wieder mit einigem Nutzen arbeiten
Anders nick? Kurien sie auch die Arbr' terlöhne erhöhen.

Warrantverkehr
bat ^ für Ernährung und Landwirtschaft. hat sich kürzlich m einem Vortrag der! Landwirtschaftskammer über die Lösuna bei landn^ nÄs ?
rme- G-kd " frage ausgesprochen und dach , die VorberestungGesetzentwurfs uoer die Einrichtung des Warrant -
an8 ->- N " um durch die Uebertragung der in

!
wandern bereits bestehenden Einrichtungen neue' Z^ ugsmoglichkeiten für das mobile Jnvemar . für^ ^ dsm Häsin und unter der Erde zu schasf .n.der im Ausland bewährte Warrantverkehr in^ rvemg Platz gegriffen ha : , lag vielfach am

i üurcki "
m

" Industrie und Landwirtschaft, Sie in der
cen Verkehr geförderten Kreditavsdehnung Gefah-
teten S . die Ausnutzung seitens unsolider Kresie befurch-^ Landwirtschaft ergaben sich noch besondere
licken E" aus der Verschuldung des landwiraschaft--voüenŝ und ihrer nach deutschen Hypothekenrecht ge-

tzeSruen Erfassung auch der landwirtschaftlichen Erzeugniste.Di« Befürchtung einer unwirtschaftlichen Kreditausnützung
ist in gegenwärtigen Zeiten gegenstandslos geworden. Von
Wichtigkeit ist , wie der Gesetzentwurf nicht nur die rechtliche,sondern auch kalsächlühs -Bindung und Sicherung gebenwill, namentlich auch dahin , daß bei jedem in Sen Verkehr
gegebenen Warrant auch die entsprechende Warrammenge
tatsächlich vorhanden ist. eine Sicherung die im Warrarit -
verkchr des Hanocls durch die Unterbringung in öffent¬lichen Lagerhäusern gegeben ist.Das Wesen des Warraniosrkehrs besteht in der Bs -
leihung von Waren . Wft Massenartikel aller Art
sind natürlich auch landwirtschaftliche Erzeugnisse als Gegen¬stand des Warrants möglich , wobei allerdings wegen der
Gefahr des Verderbens in manchen Fällen besondere Siche¬
rungen erforderlich sein werden. Für die Landwirtschaft
kommt als hauptsächlichste Ausgabe die Kredsthondlung in
Frage die es ermöglicht , einen Teil r» « s Kaufprei¬
ses vorzeitig einzuholen , ohne in dieser Zeit der
Konjunkturschwankungen der Vorteile künftiger Konjumtur -
verbefserungen verlustig zu gehen . Er ist dis rwrleilh . fteste
Nutzbarmachung brachliegenden Kapitals - Cr hat auch un¬
leugbare Vorteile vor dem Personalkredit , insoser ' er im
Linzelsall vor einer Kreditüberspannung und damit Gläu¬
biger wie Schuldner vor unliebsamen Ueberraschungen s , -rt .Ein Warrant ist Waren papier . Beim Z - ei -
scheinsystem behält der Verpfänder einen Schein, mittels
dessen er die Ware überträgt , der andere Schein (W rant ,
Lagerpfandschein) wird Träger einer Schuld in Höh ? der
oorgeschossenen Beträge mit der Maßgabe , daß der Gläu¬
biger — im Unterschied vom Wechsel — seine Befriedigung
zuerst aus der Ware zu suchen hat und erst wegen des Aus¬
falls beim Verkauf die Unterzeichner des Warrants in An¬
spruch nehmen darf . Beim E i n scheinsysiem wird durch die
Uebertragung des Warrants ein dringliches Faustpfand an
der Ware begründet. Die Weiterverpfändung erfolg nachden Regeln der Forderungsübertragung . Die Forde , mggeht mit allen persönlichen Einreden über . Geklagt irdauf Grund der Uebertragung .

Die Mängel , die der deutschen Warrautgesetzgebunq im
einzelnen noch anhaften , wird der neue Gesetzentwurf wohl
zu beseitigen versuchen . Die bisherigen Grundlagen sind die
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches über das Lager¬
geschäft.

D '-e Gelegenheit, den Warrantverkehr für die Landwirt¬
schaft nutzbar zu machen , sollte zur Schaffung eines zurzeit
noch nicht bestehenden einheitlichen Gesetzes Veran¬
lassung geben .

Der Tauchbootkrieg hatte den Weltkrieg entschieden
Der Pariser „ Temps " schreibt : „ Es war ein rechtes Glück

für die Verbündeten, daß der Kaiser sich von Admiral Tir -
pitz nicht von der Notwendigkeit eines tatkräftig gef "

) .len
Tauchbootkriegs überzeugen ließ . (Der entschlußsch^ ache
Kaiser wurde bekanntlich von dem Unheilbringer Bethmann
Hollweg immer gegen den Tauchbootkrieg eingenommen.D . Schr.) Wenn Admiral o . Tirpitz am Anfang des Jahres1916 , d . h . mit einem Zeitgewinn von einem Jahr , die Er¬
klärung des uneingeschränkten Tauchbootkriegs hätteerreichen können , so wäre der Verlauf des Kriegs wohl einanderer gewesen . In seinem wichtigen Werk über die Ueber-wachung der Schiffahrt durch die Verbündeten gibt Sir Ar¬thur Salier , der während des Kriegs dem Ueberwachuncw -dienst angehörte , zu , daß der Tauchbootkrieq von 1917 ge¬radezu furchterliche Ergebnisse hatte . Salier führt

Me Verluste der kurzen Spanne vom Februar bis 1 . Mai
1917 auf und fügt trocken hinzu: Wenn das Verhältnis der
Verluste in diesem Maß angedauert hätte , so wäre ein Zu¬
sammenbruch aller militärischen Unterneh¬
mungen der Verbündeten die Folge gewesen und
vielleicht hätten wir sogar bedingungslos kapitu¬lieren müssen . — Wenn also Deutschland , fährt der
„Temps " fort, den Borsprung eines ganzen Jahres wahr¬
genommen hätte , damals als die Abwehr gegen die .
Tauchboote noch sehr unvollkommen war und
als dieVereinigtenStaatenvoreinem Wahl¬
feldzug um die Präsidentschaft standen , waswäre dann wohl geschehen? Sicher läßt sich Admiral von
Tirpitz diese Frage oft durch den Kopf gehen .

" — Wie die
Einstellung des Tauchbotkriegs, die übrigens auch viele Poli¬tiker und Reichstagsabgeordnete zu verantworten haben,im Ausland beurteilt wird , dafür ist die Auslassung des
„Temps " ein bemerkenswertes Zeugnis unter vielen. Tirpitzaber mußte, weil er über die riesengroße Dummheit empörtwar , am 16 . März 1916 seine Entlassung nehmen. Wennder Kaiser auf den bewährten Adnnral gehört hätte als aufBethmann Hollweg . so stünde Deutschland heute anders da .— Allerdings würde dann „die Weltgeschichte ihren Sinnverloren haben"

, wie Rathenow sagte .

Deutscher Reichstag
Berlin , 27 . Mai . 1 . Sitzung. Schon lange vor Beginnder Sitzung sind die Tribünen des Publikums übe ., füllt ? Inder Diplomakenloge sieht man den englischen BotschafterLord d'Abernon , den amerikanischen Botschafter Houghken ,Mitglieder der französischen , italienischen , belgischen, pol¬

nischen, tschechoslowakischen Gesandtschaften usw . Schon vor3 Uhr erschienen viele Abgeoröneke im Saai ; einige Neu¬
linge erkennt man an der brennenden Zigarre , die '

sie ab¬
zulegen versäumt haben. Der Kommunist Epstein, mit
einem schwarzen Faszistenhemd angetan, sitzt schon lange mit
dampfender Pfeife auf seinem Platz . Auf der Pressetribüne
haben sich zahlreiche Photographen eingefunden. Die Banks
der Reichsminister sind leer, die der Landesregierungen stark
beseht , auch der Reichsrak hat sich fast vollzählig eingesun¬
den . Unter den Abgeordneten befinden sich die bisherigen
Minister Stresemann und Geßler . General Ludendorsf hatals einer der ersten seinen Platz eingenommen. Als die Bor¬
kämpferin auf dem Gebiet der Heimarbeit, Frau Bshm
(D.nak .) , erscheint , begrüßt er sie aufs herzlichste . Bald dar¬
aus betreten Admiral v . Tirpitz und Fürst Hkto v. Bismarck
den Saal , von ihren Parteifreunden lebhaft begrüßt.

Nach dem Eintrikk Ludendorffs in den Saal wird von
einigen jungen kommunistischen Abgeordneten ein mit Bluk
befleckter Rosenstrauß (nach einem beigefiigken Zettel für
den sozialdemokratischen Abgeordneten Erhard Auer aus
München bestimmt ) , eine blaue Brille (für Ludendorff) und
ein zerknitterter Handschuh auf den Tisch des Hauses me-
dergelegk , der nach einem beigefüglen Zettel die verdorrte
Hand Scheidemanns darstellen soll .

Um 3.10 Uhr nimmt der Alterspräsident Abg . Vock -
Gotha (Soz .) den Präsidentenstuhl ein.

Der Reichspräsident wird, wie wir hören, heute nach¬
mittag um 5 Uhr den Reichskanzler Marx empfangen.

Neue Nachrichten
Rücktritt der Reichsregierung

Berlin , 27 . Mai . Die Reichsregicrung hat entgegenihren Beschlüssen vom 6. und 15. Mai gestern abend beschlos¬
sen, dem Reichspräsidenten ihr Rücktrittsgefuch zu überrei-
chen. Der Reichspräsident hat das Gesuch angenommen unddas Kabinett mit der einstweiligen Fortführung der Geschäftebeauftragt .

Die letzten Parteiverhandlungen
Berlin , 27 . Mai . Die Deutsche Bolksparkei faßte ineiner Fraktionssitzung gestern nachmittag den Beschluß ,das Reichskabinett zum Rücktritt auf¬zufordern , da dies der einzige Weg sei , die Lage zuklären . Der Beschluß wurde sofort um 6 Uhr den Fraktio¬nen des Zentrums und der Demokraten mitgeteilk und er¬

regte hier größte Ueberraschung, zumal bekannt war , daßder Beschluß nicht im Sinne Strcsemanns sei . Nach andert¬
halb Stunden traf der einstimmig gefaßte Bescheid der
deulschnakionalenFraktion , die um 7 Uhr zusammengetrekenwar , ein . Ueber den Inhalt wurde nur bekanntgegeben,daß die Deutschnationalen daran festhalten, daß eine geeig¬nete Persönlichkeit , wie Tirpitz, die außenpolitischen Schwie¬rigkeiten besser lösen könne, als ein durch Hin- und Her¬handeln entstandenes Programm . Uc-oerdies dürfte dieser
Persönlichkeit nicht durch ein festes Programm die Hände
gebunden sein . Die deutschnationale Fraktion sei grundsätz¬
lich bereit, in die Regierung emzutreten , in der sie ent-



sprechend ihrer Stärke vertreten zu sein wünsche . An die¬
sem Fall würde nicht ohne weiteres die bisherige Linie der
Politik abgerissen werden müssen . Weiterhin hält die Frak¬
tion den Anspruch auf den Posten des Reichstagspräsiden¬
ten aufrecht.

Darauf traten die Fraktionen der Mittelstarkeren zu
Mer Besprechung zusammen , der auch der Reichskanzler
Md Minister Stresemann beiwohnten. Zentrum und Demo -
-kraken waren der Auffassung, daß die Deukschnakionalen
eine Absage gegeben haben . Die Deutsche Dolksparkei
widersprach dieser Meinung . Schließlich wurde es von
allen drei Fraktionen für zweckmäßig erklärt , daß die
Regierung zurück trete . Der Reichskanzler und
Stresemann begaben sich in daS Rcickskanzlerpalais . wo
das Kabinett versammelt war . Gegen 11 Ahr wurde die
Mitteilu g von. Rücktritt des Kabinetts ausgegeben. ,

Wie das ,B . T . " erfährt , lehnt die Fraktion der Baye¬
rischen Bolksparkei . die den Abg. Leicht zum ersten Vor¬
sitzenden gewählt hat , ab , an einer Regierung ohne die
Deutschnationalen sich zu beteiligen.

In den Kreisen der demokratischen Fraktion wird er¬
klärt, das Amt des Reichstagspräsidenten könne keinem
Derrtschnationalen übertragen werden , denn der republika¬
nische Reichstag könne keinen Präsidenten haben, der die
Republik ablehne.

Die Parteiführer beim Reichspräsidenten
Berlin , 27. Mai . Reichspräsident Ebert empfing heute

vormittag nacheinander mit Ausnahme der Deutschvolkischcn
und Kommunisten Führer der für die Regierungsbil¬
dung in Betracht kommenden Fraktionen nach deren Stärke
und zwar Hergt (Deutschnat .) , Müller - Franken (Soz .) , Feh-
renbach (Ztr .) , Scholz (D . Volksp .) , Koch (Dem .) und Leicht
(Bayer . Volksp.) . Die Besprechung sollte dem Reichspräsi¬
denten Aufschluß über die Stellungnahme der Parteien ver¬
schaffen . Man glaubt , daß Dr . Marx (Ztr .) wieder mit der
Kabinettsbildung betraut wird .

Der Eröffnung des Reichstags heute nachmittag ist die
Regierung ferngeblieben.

Zur Eröffnung des Reichstags
Berlin , 27 . Mai . Anläßlich - es Zusammentritts des

neuen Reichstags fanden im evangelischen Dom und in der
katholischen Hedwigskirche Gottesdienste für die Mitglieder
des Reichstages statt. Der Reichstag war schon vormittags
von einer zahlreichen Menge umlagert , die vergeblich ver¬
suchte, Eintrittskarten zu erhalten. Der Reichstag war von
einem großen Aufgebot von Schutzpolizisten gegen Störun¬
gen gesichert. Beim Eintritt zum Reichstagsgebäude wurde
die Kartenkontrolle sehr streng gehandhabt. Fast alle Frak¬
tionen hielten am Vormittag Sitzungen ab .

Die Ankrage der „Nationalsozialistischen Freiheikspariei"
Berlin , 27 . Mai . Die Fraktion der Nationalsozialistischen

Freiheitspartei erledigte in ihrer gestrigen Sitzung zahlreiche
Anträge , durch die ü . a . der Reichsregierung das Miß¬
trauen ausgesprochen und die unverzügliche Neuwahl
eines Reichspräsidenten verlangt wird . Ferner
wird die Aufhebung des Gesetzes zum Schutz der Republik
und des Staatsgerichtshofs , sowie die Nachprüfung der Ur¬
teile des Staatsgerichtshofs durch die ordentlichen Gerichte
gefordert. Weitere Anträge sehen die Entlassung des Oberst¬
leutnants a . D . Kricbel , des militärischen Führers beim
Münchner Putsch , aus der Festungshaft . Amnestie für die
Vorgänge in Küstrin und München und die Aufhebung
aller Verbote von politischen Parteien vor. Gegen sämtliche
Personen , die an der Vorbereitung der Revolution von 1918
beteiligt waren , soll Anklage wegen Hoch - und Landesverrat
erhoben werden. Ein weiterer Antrag verlangt schließlich
Ausweisung sämtlicher seit dem August 1914 zugewanderter
Angehörigen der jüdischen Rasse aus Deutschland unter teil¬
weiser Vermögenseinziehung, sowie die Unterstellung aller
Angehörigen der jüdischen Rasse unter e .n Sonderrecht.

Der Abbau
Berlin , 27 . Mai . Der Reichstagsausschuß für die Ueber-

wachung des Personalabbaus ersuchte in seiner gestrigen
Schlußsitzung die Regierung , die Verordnung zum Personal¬
abbau vom 1 . Oktober an aufzuheben und etwa noch not¬
wendig werdende Personalverminderungen durch Nicht¬
besetzung freiwerdender Stellen herbeizuführen.

Prozeß Thormann -GraM
Berlin , 27 . Mai . Gestern begann vor dem Schwurge¬

richt I der Prozeß gegen den Kaufmann und Ingenieur
Thor mann aus Berlin und den Fabrikbesitzer Grandl
aus Augsburg , denen zur Last gelegt wird , im Januar
1924 den Mordanschlag auf den Chef der Heeresleitung,
von Seeckt , vorbereitet zu haben. Die Verhandlungen
dürften eine Reihe von Tagen in Anspruch nehmen, da beide
Angeklagte krank und täglich nur etwa 2 bis 3 Stunden ver¬
handlungsfähig sind.

Die Geldnot
Berlin , 27 . Mai . Die Stadtverwaltung hak die Forde¬

rung der städtischen Arbeiter auf 30prozentsge Lohnerhöhung
abgelehnt mit der Begründung , die Stadt könne nicht, wie
das Reich bei der Beamtengehalkserhöhung, das Geld durch
Reichsbankdarlehen beschaffen , sondern sie sei nur auf die
infolge der Wirtschaftskrise ständig zurückgehenden Ein¬
nahmen angewiesen.

Wegen Geldmangels und schlechten Geschäftsganges sind
ln der Berliner Holzindustrie 1300 Arbeiter gekündigt wor¬
den . 3n der Metall - und Maschinenindustrie werden wei¬
tere Einschränkungen vorgenommen.

Gegen die Erhöhung der Solleggelder
Berlin , 27 . Mai . Die starke Erhöhung der ' Kolleggelder

an den Universitäten und Hochschulen, besonders in Preußen ,
hat unter der deutschen Studentenschaft e

' ne große Erregung
hervorgerufen . Das Studium würde künftig nur noch den
Begüterten und Neureichen möglich sein Der Vorsitzende
der deutschen Studentenschaft hat eine Tagung der Vertreter
der Studentenschaft von allen deutschen Hochschulen nach
Berlin einberufen, um gegen die Verordnung Stellung zu
nehmen.

politischer Mord
Berlin , 27 . Mai . Im Dahlwitzer Forst bei Mahlsdorf

wurde die Leiche des 16jährigen Schülers Günter Bayer ge¬
funden. Die Augen waren verbunden, am Kopf zeigte sich
eine Schußwunde. Auf der Brust war ein Zettel befestigt :
„Tod den Saszisten ! " Bayer , dessen Vater Magistratsbe-
amter ist , gehörte einem vaterländischen Verband an.

Schlagekerfeier in Nürnberg
Nürnberg , 27 . Mai . Auf der Deutschherrenwiese fand

zum Gedächtnis des ermordeten Schlageter eine Trauerfeier
statt, an der viele Taufende teilnahmen. Ein Fackelzug durch
Li» Ktadt schloß du Feier , die ohne Störung ixrlief.

Kommunistischer Anschlag in Potsdam
Berlin , 27 . Mai . Der Polizei war bekannt geworden, daß

die Kommunisten einen Anschlag gegen die Denkmalsweihe
des Regiments Garde du Corps inPotsdam am 24 . Mai
vorbereitet hatten. Es wurde ein auffälliger Verkehr im
Vorpark von Sanssouci festgestellt. Einer der Fremden
wurde plötzlich festgehalten . Er trug unter dem Mantel ver¬
steckt 3 Handgranaten , drei Bomben aus Aluminiumfeldfla¬
schen mit Aufschlagzündern sowie eine Parabellumpistole
mit 32 Schuß. Er wurde als der Berichterstatter der „Stet¬
tiner Volksmacht " festgestellt. Nun gelang es , weitere 11
Kommunisten, darunter ein Kaufmann Sommerfeld und seine
Frau in Potsdam zu verhaftey. Bei den Verhafteten wur¬
den noch 26 Bomben, 15 Handgranaten , mehrere Pistolen
und über 200 Patronen gefunden, die bei der Denkmalfsier
verwendet werden sollten . — Die Feier verlies , dank der Ver¬
haftungen, ohne Störung .

Saar - und Pfalzkag in Leipzig
Leipzig , 27 . Mai . Am Sonntag fand vor dem Bölker -

schlachkdenkmal eine Kundgebung für Saar und Pfalz statt,
an der etwa 200 000 Personen teilnahmen , auch viele Deutsch-
Oesterreicher waren anwesend. Pfarrer Mühlhausen hielt
die Hauptansprache. Er bezeichneke den Vertrag von Ver¬
sailles als die größte Siegerroheik und Verlegenheit , dis die
Weltgeschichte kenne. Mit der Schuldlüge müsse aufgeräumt
werden ; Deutschland habe nur . eine Schuld, daß es nicht
früher zu den Waffen griff, als die Poincare , Grey und
Sassonow das Netz um Deutschland zu spinnen begannen.
An Pfälzer Trotz und Saarländer Treue werden sich aber
die Feinde die Zähne ausbeißen . Das ganze deutsche Volk
müsse aufgerufen werden zur Losung: Los von Versailles!
Der Kampf gegen die Schuldlüge müsse bis aufs äußerste ge¬
führt werden. (Braus, Beifall .) Darauf sprach der aus dem

! BührgeMel vertriebene Bürgermeister Hamm . Nachdem das
Deutschlandlied gesungen war , leistete die ungeheure Mengeden Treuschwur. — Der nächste Saar - und Pfalzkag wirdin Hannover staklfinden .

»

^ ^ - 27 . Mai . Der Rücktritt des Neichskabinetts wirdvon den Blattern ziemlich kühl ausgenommen. Der rechts-radikale „Gaulois sagt dagegen, man könne sich zu dem Er-
olg der Nationalisten in Deutschland nur beglückwünschen,denn nichts wäre gefährlicher , als wenn die wahren GefühleDeutschlands augenblicklich versteckt würden , um die Ver¬bündeten vertrauensselig zu machen . Eine Auflösung desReichstags würde noch größere Schwierigkeiten bringen.Marschall Petain habe recht gesagt , daß 60 Millionen

Deutsche von nichts anderem als Rache träumen . — Was
doch die Franzosen für ein schlechtes Gewissen haben!

Wahlsieg der Konservativen in Keivingrovr
London, 27 . Mai . Bei der Ersatzwahl im Kreis- Kekvin-

grove (Glasgow ) wurde der konservative Kandidat mit
15 488 Stimmen gewählt. Der Arbeiter '.andidat erhielt11167 , der Liberale 1372 Stimmen . Der Wahlkreis war
vorher in den Händen der Konservativen, doch hat sich deren
Mehrheit gegenüber der Arbeiterpartei vervierfacht , während
die Liberalen 3290 Stimmen weniger erhielten, als bei der
allgemeinen Wahl .

Wie sie uns aussaugen
Die nachfolgende Tabelle über die Gehälter der Bc -

satzungstruppen, die aus dem Neichswehrministerium zur
Verfügung gestellt wird , gibt ein anschauliches und lehr¬
reiches Bild , wie es sich die Besatzungstruppen auf Kosten
des deutschen Volks wohl sein lassen.

Heimatsgehalt
Franzosen
Deutschlands- Lumm»

Deutsche
Nonats-

Generalleutnant 2400
Zulage
1638 4038

Liuiom ,
610,00

Oberst 1533 S87 2 ".'0 387,50
Major 1200 750 1056 287,75
Hauptmanii 1000 587 1567 241,25
Oberleutnant 733 567 1300 177,50
L-nitnant 600 567 1167 132,00
Feldwebel 280 327 607 90,00
ünleroffizier 213 252 465 85.75
Mannschaften 10 252 262 60,00

Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß die Angehörigen der
militärischen Ueberwachungskommission völlig freie

'
Unter¬

kunft erhalten , während aus den geringen deutschen Mo¬
natsgehältern auch noch die Wohnungsmiets aufzubringen
ist.

Die Dlukherrschaft der Sowjets
Die Sowjetregierung ist über die Aufruhrbewegung in

Sibirien stark beunruhigt . Die neue Aulruhrbewegung ist
aus die außerordentliche Schärfe zurückzulühren , mit der die
Tscheka gegen die westsibirischen Aufrüher vorgegangen ist.
Kalinew ist selbst ins Aufruhrgebict abgereist , um die Bauern
und Landarbeiter - zu beruhigen und das Vorgehen der Sol¬
daten zu kontrollieren. Offiziell wird in Moskau mitgcteilt,
daß der Tschekageneral Vatcetis, der in zaristischen Kreisen
mit dem Spitznamen der „ Bluthund " bezeichnet wird , unge¬
heure Grausamkeiten begangen hat . Er hat 1500 gefangene
Aufrührer erschießen lassen . 3000 durch Peitschenhiebe und
unter Anwendung mittelalterlicher Foltern zum Tod- ,be¬
fördern lassen , 5000 hat er in die verrufenen sibirischen
Sumpfkeller- Gefängnisse werfen lassen und nur tausend Ge¬
fangenen gelang es , über die chinesische Grenze zu entkom¬
men .

Württemberg
Stuttgart , 26 . Mai . Vom Landtag . Die Abgg.

Henne und Schees ( Dem .) haben an das Staatsministerium
eine kleine Anfrage gerichtet , ob es bereu ist , der Kreditnot
des gewerblichen Mittelstands durch Swatsbürgschaft für
Kredithilfe auf dem Weg über di . Genossenschaftsbanken ab¬
zuhelfen .

Verhaftung . Der geschäftsführende Vsrwaltungsrat der
zahlungsunfähig gewordenen Deutschen Bodenbank in Wien
wurde verhaftet.

I

Denn wo Strenge mit dem Zarten , wo Starkes
sich und Mildes paarten , da gibt es einen guten
Klang . Drum prüse, wer sich ewig bindet, ob sich
das Herz zum Herzen findet ! Der Wahn ist kurz
die Reu ist lang ! Fr . Schiller.

Die Bauerngräfin.
Roman von Fr . Lehne .

L7 (Nachdruck verboten .)
Das Mahl war tadellos ausgewählt und zubereitet und

wurde von einem Lohndiener serviert . Die Weine waren
hervorragende Gewächse , doch lösten sie den Bann nicht , der
über der kleinen Tafelrunde lag ; man wurde nicht warm .
Ein Trinkspruch auf die Neuverlobten wurde nicht vom
Bruder der Braut ausgebracht: Nosemarie hatte sich das
verbeten, was Gottlieb begreiflich fand . Ihm war des
Vaters Handeln so unsympatisch wie nur irgendetwas ge¬
wesen . Es hatte sogar zwischen ihnen beiden eine heftige
Auseinandersetzung darob ergeben , dennoch hatte er den
Vater nicht umgestimmt, dessen Rachegedanken waren mäch¬
tiger als alles gewesen .

Gottlieb bestellte Grüße von der Komtesse Angersbach.
„Sie wünscht dich kennen zu lernen , Rose , und hat mich ge¬
beten , dich ihr im Lause der nächsten Tage zu bringen ; sie
sei sehr neugierig aus ihr zukünftige Schwägerin , soll ich dir
sagen .

"
Aus den verwunderten Blick Hans Eckardts erzählte er

ihm , daß er dort Hausarzt sei und die Damen schon lange
kennte.

Rosemarie war froh, als das Mahl zu Ende war . IhrVerlobter hatte in der aufmerksamsten Weise aus ihre Wün¬
sche geachtet ; sie wollte das gar nicht und wehrte kühl ab ,was er auch der fremdesten Dame erwiesen hätte aus ein¬
fachen Höflichkeilspflichten .

Der Kaffee wurde in kleinen Mokkaschälchen im Salon
gereicht . Auf einem Tischchen lag ein großes Album . Der
junge Arzt schlug es auf. „ Wenn Sie Interesse haben, Herr
Graf ? — Es sind Aufnahmen von der Reise dabei, die ich
im Sommer mit meiner Schwester gemacht habe. Wir

waren in den Dolomiten . Sie ist eine prachtvolle , aus¬
dauernde Bergsteigerin. Die Aufnahmen da stammen fast
alle von ihr .

"
„Gottlieb , bemühe doch den Herrn Grafen nicht . Er

wird schwerlich Interesse für Dilettantenwerk haben,"
wehrte sie dem Bruder .

„Sie sind im Irrtum , gnädiges Fräulein . Gerade solche
Liebhaberausnahmen interessieren mich sehr . Sie haben
alle , ob gut oder schlecht , etwas Persönliches , lassen auf den
Geschmack und die Neigungen des Amateurs schließen ; je¬
der sieht doch mit anderen Äugen.

" Mit Neugierde blätterte
Hans Eckardt in dem Album . Es waren sehr gut und künst¬
lerisch aussehende Aufnahmen , alle sorgfältig eingekleSt und
darunter jedesmal eine kleine Notiz und das Datum .

Einige Bilder zeigten Nosemarie im Touristenkostüm
allein oder mit dem Bruder . Fröhlich lachte sie dem Be¬
schauer entgegen. Hans Eckardt konnte sich nicht satt sehen
an der schönen , kräftigen Gestalt, dem sonnigen, frohen Ge¬
sicht . Einmal stand sie da , vor einer Schutzhütte , im Hinter¬
gründe ragende , kahle Felsen , am Arm eines Herrn .

Gottlieb bemerkte seinen fragenden Blick. „ Ein Wander¬
kamerad von uns , den wir in San Martina di Castrozza
trafen und mit dem wir nette , aber anstrengende Tage ver¬
lebt hatten , ein Regierungsassessor von Gervinus aus Han¬
nover . Er ist einige Wochen nachher im Wilden Kaiser ab¬
gestürzt, bat den linken Arm gebrocken und einige Verstauch¬
ungen erlitten . Jetzt ist er zum Glück wieder wobllauf ; vor
einigen Tagen hat er mir geschrieben . Dich läßt er eben¬
falls grüßen , Rose .

"
Mit einem Gefühl der Eifersucht hörte Hans Eckardt das .

Er erinnerte sich wobl , daß sie ihm davon erzählt . Als er
weiterblätterte , entdeckte er ihre Aufnahme vom Eibsee,
dann die von der Berliner Familie , die in der Veranda des
Mvjeeyotels saß — aber die Aufnahmen
fehlten im Album.

Beider vermieden es , sich anzusehen. Ach . die Erinner
nngen — schmerzlick süß für sie — kamen mit Macht nn'

doch keine Brücke mehr schlagen über die Kluft , di
sich zwischen ihnen ansgetan.

saß neben dem Bruder : sie trug wieder dn
Seidenkleid, das sic so gut Neidete . Sie hatte e

nicht für notig gehalten, besondere Toilette zu machen .

„Möchtest du nicht ein wenig musizieren, Rosa ? " fragte
Gottlieb . „Du weißt , wie deine Musik mir Feierstunden be¬
reitet .

" Und er war schon dabei, den Flügel zu öffnen und
in den Roten zu suchen. „Willst du mir Brahms singen :
„ Wie bist du meine Königin " ? "

„Verzeihe, Gottlieb , ich bin heute etwas ermüdet und —
offen gesagt — nicht aufgelegt dazu . Wenn du im Laufe
der Woche Zeit hast , von Berlin herüberzukommen, dann
bin ich gern dazu bereit , ich Hab ' anch etwas Neues für
dich .

"
Vor Hans Eckardt hätte sie nicht um die Welt gesungen̂

jeder Ton wäre ihr in der Kehle stecken geblieben. Und er
fühlte genau , daß diese Absage ihm galt ; darum brachte er
es auch nicht über sich , seiner Braut ein bittendes Wort zu
gönnen, obwohl er sie gern hätte singen hören . Wie köstlich
mußte ihre volle , warme Stimme im Gesang klmgen .

Ein wenig mißbilligend sah Dr . Gottttcb Krause aus die
Schwester , die so gleichmütig in ihrem Sestel saß und m
einer Kunstmappe blätterte .

„Du kennst doch sonst keine Müdigkeit, Rose ! Also
Launen — "

Sie lachte kurz aus . ^
„ Meinst du ? Kennst du mich von der Sette , Doktorchen ?

„ Nein, eben nicht , und drum befremdet mich deine Wei¬
gerung . Der Sonntag gehörte doch immer uns beiden ,
und —"

„ . ,
„ Keine Sorge , Doktorchen . Das wird anch künftig so

bleiben.
"

„ Wollen wir ein wenig spazieren geben oder fahren,
während die Eltern ein Stündchen ruhen ? "

„ Wenn Gras Eckardt dich begleiten will , werd' ich mick
freuen. Mich dispensiere , bitte .

"
Sie stand auf . „ Ich weiß , die Herren sind an Micke

Lust gewöhnt , entbehren vielleicht auch die Zigarre .
Abendessen erwarte ich Sie zurück. Ich möchte Mick fetzt
auch zurückziehcn . Adieu solange ! " Sie nickte den beiden
zu und ging hinaus . — O nein , sie beanspruchte lvamhc. i m
nicht die geringste Rücksichtnahme — und gab sie auch m

(Fortsetzung folgt )

l
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70. Geburtstag. Eine Abordnung des Präsidiums des
Württ . Kriegerbundes überbrachte gestern dem Bundesprä¬
sidenten General der Infanterie von Gerok zur Vollend¬
ung feines 70 . Lebensjahres herzliche Glückwünsche.

Denkmalseiniveihung. Am Sonntag den 1 . Juni vorm.
11 Uhr findet auf dem Waldfriedhof die feierliche Einweih¬
ung einer Gedenktafel für die Totsn der 26 . Reserve-Division
statt . .

Württ. Weinbauverein. In der 100 . Hauptversammlung
des Württ . Weinbauvereins gab es bei der Vorstandswahl
erregte Auseinandersetzungen. Gegen den Vorschlag der
Wiederwahl des bisherigen Vereinsvorstcmds Krämer erhob
sich starker Widerspruch mit der Begründung , daß Krämer
wegen seiner demokratischen Einstellung das Vertrauen der
überwiegenden Mehrheit der Mitglieder nicht mehr besitze .
Vorgeschlagen wurde an Stelle Krämers Weinbauinspektor
Oekonomierat Mährlen - Weinsberg. Eine gewisse Beruhi¬
gung trat erst ein , als ein Ausschußmüglied erklärte, der
Ausschuß und die Vertrauensmänner gingen davon aus , daß
bei der nächstjährigen Vorstandsneuwahl Oekonomierat
Mährlen an die Spitze des Vereins berufen werden soll. Der
Vorsitzende Krämer mußte die Versammlung vorzeitig
schließen.

Vom Tage. Auf dem Gelände der Zuckerfabrik in Cann¬
statt wurden zwei Arbeiter durch einstürzends Erdmassen
verschüttet und schwer verletzt . — Ein 66 Jahre alter Zigar¬
renmacher stürzte sich in Berg in den Mühlkanal . Seine
Leiche lvurde geborgen.

Aus dem Lande
Haberschlachk, OA . Brackenheim, 27 . Mai . Unfall .

Ein sechsjähriges Mädchen wollte von hinken auf einen in
Fahrt befindlichen Magen steigen , wurde aber vom Rad er¬
faßt und zwischen dieses und den Wagen eingeklemmt, wo¬
durch ein Bein abgerissen und der Bauch teilweise zer¬
quetscht wurde. Am Aufkommen des Kindes wird ge-
zweifelt.

Heilbronn. 26 . Mai. Vermißt . Der 10 Jahrs alte
Silberschmied Ernst Bauer, der zeitweise an geistigen Stö¬
rungen litt , wird seit einigen Tagen vermißt.

Dörzbach OA . Künzelsau, 27 . Mai. Wahl . Bei der
Schultheißenwahl wurde Sparkassenkontrolleur Bruder von
Welzheim mit 335 von 109 abgegebenen Stimmen gewählt.

Göppingen, 27 . Mai . Schwäb . Sängerbund .
Zur Feier des 75jährigen Bestehens des Schwäb . Sänger¬
bunds kamen am Samstag und Sonntag viele Vertreter
des Bunds hier zusammen. Nach einem Empfangsabend
am Samstag in den Apostelsälen fand am Sonntag am
gleichen Ort die Festvereinigung statt. Nachmittags bewegte
sich ein Festzug zum Marktplatz, wo verschiedene Ansprachen
gehalten wurden . Der Schwäb . Sängerbund zählt heute
903 Vereine mit rund 10 000 Sängern gegen 690 Vereine
und 32 000 Sänger am 1 . Januar 1923.

Pfullingen . 27 . Mai . Ertrunken . Das zweijährige
Töchkerchen des Hermann Schwitze geriet beim Spielen in
die hochgehends Echaz. Am Rechen der Bolkschen Mühle
wurde die Leiche aus dem Wasser gezogen .

Urach » 27 . Mai . Denkmalseinweihung . Am
29 . Mai findet auf dem Truppenübungsplatz Münsingen
die Einweihung des Denkmals zur Erinnerung an das drei¬
zehnte Armeekorps statt. Die Feier beginnt 11 .30 Uhr vor¬
mittags mit einer Paradeaufstellung , die der Oberbefehls¬
haber General der Infanterie Ritter m Möhl abgeht. Dann
folgen die Ansprachen der Geistlichen . Zum Schluß spricht
der Divisions-Kommandeur, Generalleutnant Reinhardt zu
den Truppen , anschließend findet Parademarsch stakt.

Wehingen . OA . Spaichingen, 27 . Mai . Münzen -
fund . Bei Grabarbeiten wurden alte Silbermünzen auf¬
gefunden. Fast könnte man nach den Funden auf ein ge¬
heimes Versteck schließen. Unter der Anzahl Münzen sind
Gulden und Zweiguldenstücke , Taler, Zwei- und Fünfmark¬
stücke.

Alm . 27 . Mai . Tödlicher Sturz . Bei Klekker -
übungen am Kahlen Felsen bei Blaubeuren ist ein Kaufmanns¬
lehrling von hier abgestürzt und seinen schweren Verlet¬
zungen erlegen.

Vom Oberland, 27 . Mai . Bahnhof umbau . Am
letzten Samstag kam eine Kommission mit Sonderzug von
Stuttgart , um die Bahnhofanlagen in Aulendorf zu besich¬
tigen, die einem gründlichen Umbau unterzogen werden
sollen.

Schusfenried , 27 . Mai . Un g l ü ck s f all . Philipp Rams -
perger , Inhaber eines Oel- und Fettwarengeschäftss, wurde
auf der Heimfahrt von einer Geschäftstaur bei einer scharfenKurve aus seinem Wagen herausgeschleudert und mußte be¬
wußtlos vom Platze getragen werden. Der Arzt stellte einen
Schädelbruch fest.

Großholzleute OA . Leutkirch , 27 . Mai . Schultheißen¬
wahl . Bei der Schultheißenwahl wurde Schreinermeister
Heine in Burkwang mit 161 Stimmen zum Ortsvorsteher
gewählt.

Baden
Karlsruhe , 27 . Mai. Der Ausschuß des badischen Mc

kereiverbands wählte an Stelle des zurücktretenden Bürge
meister Klotz -Bermatingen den langjährigen Molkereivo
sitzende

^ E >n Scherzheim einstimmig zum Vo

. -̂ r bisherige Wahlkreis- und Ortsgruppenvorsitzen!
Deutschnationalen Volkspartei in Karlsruhe PrrSchmidt ist plötzlich gestorben , Schmidt, der kürzlich naWertheim versetzt wurde , mußte sich in Heidelberg einOperation unterziehen, die den Tod nach sich zog.

???/ Dienstverhältnis des Operndirektors Cortolezi vo
Badischen Landestheater ist vom Verwaltungsrat des Ladestheaters heute auf Schluß der laufenden Spielzeit geliworden, lieber die Person des Nachfolgers ist noch nich

" eue grüne badische Kursbuch , das am 1 . Juerscheint, enthalt zum erstenmal ein Verzeichnis , in dem al
ra " ach Baden aufliegenden Sonntags- Rückfahr - u>Gabelkarten und deren Preise angegeben sind.
«„„ ^ ""^ ach b - Gernsbach, 27 . Mm . Auf der steil amuenden Straße in das Schwarzenbachlal rannte ein 17jä
^ ger Radfahrer namens Kuhn von Gernsbach gegen eim
mandftein . Der junge Mann wurde von dem Rad geschle
« stürzte in die hoch angeschwollene Murg. T

, Verunglückten, dessen Fahrrad vollständig zewmert wurde, ist noch nicht geborgen.

Mannhelm, 27. Mal . Am '1 . Juni werden sich hier km
städtischen Rosengarten die Werkmeister der gesamten Indu¬
strien aus Baden , Pfalz , Saargebiet und Südhessen zusam¬
menfinden, um das 10 jährige Verbandsjubiläum zu feiern.

Mannheim , 27 . Mai. Beim Ueberschreiten der Gleis¬
anlagen im Rangierbahnhof wurde der 60jährige Stellwerk¬
meister a . D . Karl Josef Berg von einer Rangiermaschine
überfahren und getötet . — Beim Abladen eines größeren
Weinfasses wurde ein bei einer Ludwigshaiener Speditions¬
firma angestellter Kraftwagenführer erdrückt . — Em 19jäh-
riges Mädchen stürzte sich in den Neckar, wurde aber von
Kindern gerettet.

Werkheim , 27 . Mai. Der Verband der unterbadischen
Pferdezuchtgenossenschaften nimmt am 1 . Juni ds . Is . in
Wertheim eirtv Stutenkörung vor . Der Verband umfaßt
das Gebiet von Durlach bis Wertheim , besteht aus 18 Ge¬
nossenschaften und hat als Zuchtziel das rheinisch -belgische
Kaltblut , ein mittelgroßes , ruhiges Pferd mit tiefer Brust ,
kurzem Rücken und gespaltenem Kreuz.

Neckarbischofsheim , 27 . Mai . Hier fand eine Ehrung für
den Schriftsteller Adolf Schmitthenner , der ein Sohn
der Stadt ist , statt. Es wurde hierbei die an dem Geburts¬
haus , dem jetzigen Stadtpfarrhaus, angebrachte Gedenktafel
enthüllt.

Waldkirch , 27. Mai . Der Brandstifter , der in der letzten
Zeit hier und in der Umgegend sein Unwesen treibt , hat
dem Bürgermeister von Waldkirch ein Schreiben zugehen
lassen mit dem Inhalt : „Ich bin nicht klein und bin nicht
groß, am Sonntag geht es wieder los . Ich bin nicht dünn
und bin nicht dick, es brennt mit meisterlichem chick .

" Die
Unterschrift des anonymen Briebs bestand aus zwei fingier¬
ten Anfangsbuchstaben, die von einem Dolch oder Säbel
durchbohrt waren . Die Nachforschungen nach dem Brief sol¬
len auf eine bestimmte Spur führen.

Konstanz, 27 . Mai . Bei der Generalversammlung des
Badischen Bauernvereins wurde der Vorstand gewählt, der
sich aus folgenden Persönlichkeiten zusammensetzt : Staatsrat
und Landtagsabg . Joseph Weißhaupt -Pfullendorf , Freiherr
von Stotzingen in Steißlingen und Landwirt und Abg . Lam¬
bert Schill in Merzhausen.

Vom Dodensee , 27 . Mai . Die Kirschenernte
scheint in der Vodenseegegend diesmal nicht besonders gut
auszufallen . Der Grund hiefür dürfte in der schlechten Wit¬
terung während der Blütezeit liegen . Hie und da wird auch
von einer Krankheit gesprochen , die bewirkt, daß die grünen
Früchte nach der Blüte alsbald abfallen. Große» Schaden
hoben die Maikäfer gebracht .

Rheinfelden, 27 . Mai . Auf der Landstraße Rheinfelden-
Möhlin (Schweizer Seite) wollte ein Radfahrer, bei dem
ein Mädchen hinten auf dem Rade stand , einem Lastwagen
ausweichen. Dabei sprang das Mädchen ab und fiel mitten
auf die Straße. Um das Mädchen vor dem lieberfahren zu
retten , fuhr der Lastwagen zur Seite und geriet dabei in
eine Wiese . In diesem Augenblick kamen drei andere Rad¬
fahrer , von denen einer von dem Kraftwagen erfaßt und
tödlich verletzt wurde.

Lokales .
Wildbad , 28 . Mai 1924 .

Landeskurtheater . „Madame Pompadour "
, Operette

von R . Schanzer und Ernst Welisch . Wem fällt bei dem
Namen „Pompadour" nicht der König Ludwig XV . von
Frankreich ein, jener an Körper und Geist degenerierte
Herrscher, unter dem das Weiber - und Maitressenregiment
ihre Orgien hielt und gemeine Jntriguen ihre Triumphe
feierten . Madame Pompadour lernt während des Faschings
in einer Künstlerkneipe einen jungen Menschen kennen, mit
dem sie nun ein Liebesspiel treibt, das den Verliebten
Haus und Hof, Frau und Stellung vergessen läßt. Um
die Blicke des Polizeiministers von ihrem Treiben abzu¬
wenden , zieht sie auch den unbeholfenen , weltfremden Josef
Ealieot in ihre Schlinge . Durch Zufall wird der König
auf ihr Treiben aufmerksam. Sie aber betört den alten ,
geistesschwachen König und er sendet sie mit einem jungen ,
hübschen Leutnant auf ihr Schloß Bellevue . — Dies kurz
der Inhalt . — Die schwierigeMusst ist von Leo Fall , der
u . a . auch die Musik zum „Fidelen Bauer" komponiert
hat. — Wem gebührt nun. unter den Mitspielenden die
Palme ? Es wäre wirklich schwer, dies zu entsch -iden ;
denn jeder Mitspielende war „ mit Leib und Seel" dabei .
Frl . Ria Mabeck spielte die Madame Pompadour einfach
unvergleichlich ; Frl . Hanni Mayer und die Herren Willi
Reichert und Hans Schmitt standen ihr in ihrem Spiel
nicht nach . Aber auch die Herren Josef Matzinger als
Polizeiminister und Ludwig Lang als Spitzel , sowie Herr
H . B . Benedikt als König spielten ihre Rollen vorzüglich.
Das Publikum ließ es denn auch an Anerkennung nicht
fehlen . Die Spielleitung und die musikalische Leitung
ließen nichts zu wünschen übrig, lagen sie doch in den be¬
währten Händen der Herren I . Matzinger u . P . Rippinski.
Die Ausstattung (Szenerie , Kostüme u . a .) war bis ins
Kleinste ganz der Zeit , in der das Stück spielt, anaepaßt
und selbst den besten Großstadttheatern ebenbürtig . Wer
also einen wirklich genußreichen Abend sich leisten will,
der muß unbedingt die Operette „Madame Pompadour"
besuchen . X.

Landeskurtheater . Morgen Donnerstag abend 8 Uhr
wird Shakespeare's Lustspiel „Der Widerspendigen Zähm¬
ung" mit Trude Kuhn und Georg Brand in den Haupt¬
rollen hier erstmals gegeben. Die neuen Kostüme sind
von Obergardrobier Hofmann gefertigt . Freitag ist Erst¬
aufführung des erfolgreichsten Schwankneuheit „Die ver¬
tagte Nacht" von Arnold und Bach, die mit ihrem
neuesten Werk, wieder soviel Situationskomik geschaffen
haben , daß das Publikum tatsächlich nicht aus dem Lachen
herauskommt . Lachen ist Medizin , darum versäum ^ nie¬
mand diesen tollen Schwank . — Für Samstag ist eine
Wiederholung des mit so großem Beifall ausgenommen
Operette -Schlagers „ Madame Pompadour" angesetzt . —
Sonntag wird erstmals Audran 's reizende Operette „Die
Puppe" gegeben.

Apollo-Lichtspiele Calmbach. Heute Mittwoch abend
und morgen Donnerstag nachmittag 3 .00, 5 .45 u. abds.
8 .30 Uhr kommt das große , fünfaktige Lustspiel „IhrKammerdiener " mit Erika Gläßner in der Hauptrolle ,

sowie das vieraktige, hochaktuelle Drama „Bauernhaß "
zur Vorführung. Während ersteres einen Bombeu-Lach -
erfolg verbürgt, führt das letztere eine kolossal spannende
Handlung aus den Bergen auf Grund einer wahr en Be¬
gebenheit vor Augen , die allein schon den Besuch reichlich
lohnt. Da die Eintrittspreise recht mäßig zu nennen sind ,
möchten wir den Besuch der Laimbacher Apollo -Lichtspiele
recht angelegentlich empfehlen.

Ersatzleistung der Post. Ab 1 . Juni vergütet die Reichs - ,
post im Fall des Verlüsts für eine eingeschriebene Sendung
30 Mark statt bisher 20 Mark .

Venachrichtigungsgebühren . Der bisherige Zuschlag von
2 Pfg . bei Benachrichtigungen durch die Post und von 5 Pfg.
bei solchen durch den Fernsprecher fällt künftig weg .

Warenautomaten auf den Bahnsteigen . Infolge der ge¬
änderten Verhältnisse durch die wertbeständige Währung
ist von jetzt ab wieder die Aufstellung von Automaten für
Lebens- und Genußmittel aus den Bahnsteigen gestattet
worden.

Reue Sonderzugfahrpreise . Vom 1 . Juni ab sind nach
den Beschlüssen der ständigen Tarifkommission der deutschen
Eisenbahnverwaltungen für Sonderzüge folgende Grundfahr -
preise zu entrichten : 1 . für Feriensonderzüge in der 2. Kl.
8,8 Pfg-, in der 3 . Kl . 6 Pfg . 2 . für Gesellschoftssonderzügs
1 . W . 6,4 Pfg . , 2 . Kl . 4,4 Pfg . . 3 . Kl . 3 Pfg. , 4 . Kl . 2 Pfg. für
den Kilometer.

Die Gebühr für die Vormerkung von Plätzen wird aus
2 Mk . in der 1 . Kl . , 1 Mk . in der 2 .»Kl . und ^ Mk . in der
3. Kl . festgesetzt .

Fahrradkarten dürfen fernerhin auch bei Vorlage von
Monatskarten , Wochenkarten und Schülermonatskarten aus-
gegeben werden, was bisher nicht gestattet war.

Himmelfahrt !
Wenn es so allgemach auf Pfingsten geht , kommt wle ein

besonders stimmungsvoller Auftakt aufs „ liebliche" Fest der
Tag der „Himmelfahrt "

. Merkwürdig , das erste Ge¬
dicht Goethes, das im Druck erschien, beschäftigt sich mit dem
christlichen Himmelfahrtsgedanken : „Der Goitmensch schließt
der Höllen Pforten; er schwingt sich aus den dunklen Orten
in seine Herrlichkeit zurück ; er sitzet an des Vaters Seiten , er
will noch immer für uns streiten, er will's — o Freude , wel¬
ches Glück!" . . . Es liegt ein eigenes Leuchten über der
biblischen Erzählung vom Abschied Jesu . Wehmut und
freudiges Hoffen reichen sich die Hand. Der Meister, der Er¬
löser . geht von den Seinen , aber sein Geist wird allzeit bei
ihnen sein . — Die wundervolle Gewißheit, daß durch Christus
Himmel und Erde verbunden sind . Himmel? Nicht einen
wirtschaftlichen , sozialen oder politischen Himmel hat Christus
im Äuge gehabt. Er dachte ans Reich Gottes und Seelenfrie¬
den . Und die im Ewig - Göttlichen verankerte Seele galt
ihm mehr als der Gewinn der ganzen Welt . Wir haben
heute eine Riesenmenge des Herben und Schweren im deut¬
schen Vaterland zu tragen . Wir schauen aus soviel Verlore¬
nes , Zerstörtes , Geraubtes . Da besinnt man sich wohl wie
von selbst auf die bleibenden inneren und innersten Werte.Man fühlt, es ist etwas Großes und Beglückendes , wenn
man ln aller Unruhe des Tages doch ein Stückchen Himmel
in der Seele tragen darf , eine stille Friedsamkeit, die zugleich
ein tapferer , hoffender Glaube ist . . . .

Ei» alter , hübscher Brauch redet von Himmelfahrtsber¬
gen , auf die man ziehen muß , um der armen , müden Seele
neue Kraft und neues Glück zu bescheren. Ja — „der Hauch
der Grüfte steigt nicht hinauf in die remen Lüftei" Die
Höhenopser unserer Ältvorderen hatten schon ihren tieferenSinn . Man glaubte, der Gottheit ein Stück näber zu sein.
Auf und empor ! So klingt es auch durch den christlichen
Himmclfahrtsglauben . Es ist wie ein heiliger Nachklang
zum fröhlichen , selißen Auferstehungsfest. Die große Sehn¬
sucht nachhinein Höchsten und Unvergänglichen geht durch
alle Zeiten und Zonen . Die Menscherüeele verlangt nach
ihrem Himmelan. Weit über alles Irdische hinaus geht
ein innerstes Hoffen und Sehnen . Trotz aller Crdgebunden-
heit mochte eine wirkliche freudige Freihe 't sein. Christlicher
Himmelsahrtsglaube kennt und erlebt eine einzigartige Er¬
füllung solcher Lebenssehnsucht . Die alten , schlichten Him-
melfakrtslieder sind auf freudigsten Siegerton gestimmt.
„ Er grünt , ihr Siegespalmen ! Ihr Himmel werdet klar !"
„ Geist und Kraft nun überfließen, laß sie strömen auch für
mich !" . . . Und das jubelnde Lied der lenzfrischen Natur
tönt harmonisch zu all diesen Himmelfahrtsmelodien. Wahr¬
lich , ein glückhafter Lebenstag ist Himmelfahrt, — und alle
Wehmut , alles Sorgen soll in den Hintergrund treten!
Himmelfahrtssegen — möge er vielen zur erquickenden Wirk¬
lichkeit werden!

Skulkgatter Schlachkviehmarkk , 27. Mai . Zugekriobrn: 1i7?
Ochsen, 14 Bullen , 323 llungbullen, 300 äungrinder , 159 Küh»1122 Kälber, 1653 Schweine und 14 Schafe- Davon blieben un¬
verkauft : 23 Olmigbullon, 50 3ungrinder und 20 Kühe. Verlauf de,Marktes : mäßig belebt,- Ueberstand. Erlöst wurden aus 1 Pfun !
Leoendgewicht in Goldpfennigen: Ochsen : 1 . Sorte 35—40 (37—M2 . Sorte 25—32 (25—35 ) . Bullen (F .) : 1 . Sorte 29—31 (29—31 )2. Sorte 22—27 ( 22—28) . Aungrinder: 1 . Sorte 10—44 lll —45)2 . Sorte 32—38 (34—39) , 3. Sorle 23—29 (23—30) . Kühe: 1 . Sort <23—32 (23—32 ), 2- Sott » 16—20 (16—20) , 3 . Sorte 11—14 ( 10 bll14) . Kälber: 1 . Sorte 46—48 (46—48 ) , 2 . Sorte 38—43 (37—43)3. Sötte 26—35 (25—34) . Schweine : 1 . Sorte 49—52 (54—56)2. Sorte 43—47 (49—53) , 3. Sorte 36—42 (38—46).

PsPzheimcr Schlachkoiehmarkt, 26. Mai . Aufgekrieben märenKühe, 22 Rinder , 9 Farren , 5 Kcllber u . 83 SchweineErlöst wurden aus je 1 Pfd . Lebendgewicht ohne Zuschlag : Ochse,
^ Kl - 16—19, Ochsen und Rinder 2 . KI

Kuhe 20—35 , Farren 30- 36, Kälber 11—50, Schwein,53—56 , Markkverlaus langsam, Ueberstand zwei Kühe.
Viehmarkt Karlsruhe , 26 Mai . Zufuhr : 500 Siück : 30 Ochsen
Lullen 28 Kühe und 61 Färsen , 99 Kälber, 253 SchweineUeberstand: 2 Ochsen , 2 Farren , 5 Kühe und 2 Rinder . Preis fü

^ " Zentner Lebendgewicht in Mark : Ochstn 38—45, Bullen 3!bis 39, Kühe und Färsen 15- 48, Kälber 46- 51 , Schweine 47—56Beste Sorte über Notiz bezahlt. Verlauf des Marktes : Miwroßvieh langsam, kleiner Ueberstand, mit Schweine und Kälbem . t .elmatzig geräumt .

Evang . Gottesdienst . Himmelfahrtsfest , 29 . Mai .
9 '/s Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin. 8 Uhr
abends Predigt : Stadtvikar Müller.

Kath . Gottesdienst . Fest Christi Himmelfahrt : 7 Uhr
Frühmesse , 9 Uhr Oeschprozession , Predigt und Amt, 2 Uhr
Andacht . Beicht : Mittwoch nachm, von 4 Uhr an,
Feiertag in der Frühe. Kommunion : Feiertag 6Vs
Uhr bei der Frühmesse und 8 Uhr .



Danksagung.
Als Erträgnis des Wohltätigkeitskonzerts zu Gunsten

der Volksküche am Sonntag , den 25 . Mai wurde mir vom
Liederkranz der Betrag von 211 Mk . 40 Pfg . übergeben .
Für diese reiche Gabe spreche ich den Sängern des Lieder¬
kranzes und der Vereinsleitung , sowie dem verehr !. Bade¬
kommissariat und den die Sammlung besorgenden Damen
den herzlichsten Dank aus .

Wildbad , den 27 . Mai 1924 .
Stadtschultheiß Bätzner .

Heute abend l - O Uhr

Singstunde
ru : Lokal

Der Vorstand .

Mallvmii,
N« »d.

Vereinigter Fußball-
und Svortverein.

Morgen
nachmittag

Wettspiele
gegen

F.-B . Schwann .
1 . Mannsch . 2 . Mannsch .

- 4 Uhr . 2 Uhr .

Verloren
ein großes , schwarzes Arm¬
band , auf dem Wege vom
Dadhotel zum Theater .

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung b . Partie r B adhotel .

Schroapp 's

10 Stück Mk. —35.
Garantiert neue Ware .

konsm-KöMVMnMdblld
u . Umg . G . m . b . H .

iMan nehme
' »I» I»!»!»»» lI»I»»»I»I»» !!»M»M»M

zur Wäsche nie Seife
allein , das Waschen
wUrcis zu teuer sein.

Man nehme

„ !,I>lIIIIMIlIIi»Il>!>IlIlllII »» IllIIIl>M!IIII

als Zusahmittel — —
<tiK Rosten verringern
sich um ein Drittelt

Henko
nkel 's Wasch - unä Dleich - Socks

lllllllllllllllillll !llllllllll » !l!!ll !!il »!» l!llHü

Mitglieder !
Zahlt den

Geschäftsanteil
mit wöchentlich

1 Ksl-K
möglichst rasch ein .

Er garantiert verbil¬
ligte Warenbeschaffung

Morgen Donnerstag
eintreffend :

Spinat,
Spargel ,
Salat , extra,

Blumenkohl,
Weißkraut,
Karotten.

Gärtner Wolf.

größerer Transport

MOrelle »
trifft heute ein .

(Wildlinge)

K. Weiße, U
Telefon 161 .

SH
4H

ktzmeräenbieten ^

iVIsnsIIis dir. 3 3
4 . .

bscksulsn ln jscisn Skriskung SINK l-iÖLiisilsistung cisui -
soksi ' Oigsi ' Etikn - ^ Zdpikstion .

vllMrlrokkM i» ljusMät . Ui8«dung6» keiüslsr Isbsdk Ü68 Vükvt8.
Vsrssnll si^olgt ab msinsm l-sgsr ru Originsi ^sbrikpnsissn .

i-onlo un6 Verpackung trsi .

Olierslnt
üCllAÜ ÜVktAÜI.

Isisphon 4. IsI»sIi«sres-Kk«Kdsiid!oW. Isisphon 4.

Bestellungen auf

Moos- u. Farnstreu
sind vom 2 . bis 4 . Juni auf dem städt . Forstamt zu machen . -

Wildbad , 27 . Mai 1924 . Stadt . Forstamt .

Wiirtt. Pionier -Verein, !
Ortsgruppe Wildbad.

Die Versammlung findet nicht Samstag , sondern Frei¬
tag , den 30 . Mai abends 8 Uhr im Hotel „ Sonne "
statt . (Freibier ) .

Zur Fahrt nach Pforzheim zum badischen Pioniertag
ist Sonntag , den 1 . Juni morgens 5 .38 Uhr Abfahrt
nach Pforzheim . Die Familienangehörigen fahren mittags
1 .32 Uhr und werden 2 .10 Uhr am Bahnhof Pforzheim
abgeholt . !

Da die Kameraden von Pforzheim an unserer Feier so
zahlreich erschienen sind , ist es Pflicht und Ehrensache von
jedem Kameraden , pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand.

SMeilllMII Sllk « SlMMlldig . liNINlÜM
bsi koboo V« i-2insung —

bieten die beste u . gefahrloseste Art der 6eldsn !age .
Die Wertbeständigkeitverdientvolles Vertrauen. Oie Aus¬

leihungen der württ . Landessparkasse erfolgen nickt nur
gegen gute Sickerheit . sondern nunmehrauck gegen Sewäbr-
leistung der wertbestandigkeit seitens der Sckuldner . Sieder
und wertbeständig sind darum suvd die neuen Spareinlagen.

wer Seid rur Sparkasse bringt , sckattt sick keserven kür
auöerordentlicken Seidbedart, die sied durvd die Mwacdsen-
dev dodeu Nnsen von seibst vermsdren. Auck nütrt er
der Aligemeinbeit, weil die Spargeider vornehmlick rum
Wohnungsbau und tür die Kreditbedürfnisse des gewerb -
licken uud bäuerlicken Mittelstandes sowie der Aegesteilten
und Arbeiter verwendet werden .

Oie Aufwertung der alten Spareinlagen wird seinerreit
nack den ru erwartendeneinheitlicken Srundsätren erfolgen.

Spar - und Depositen- Einlagenkönnen in unseremAnstaits-
gebaude ill Stuttgart, Lsvrleistr . 23 und bei den im Lande
bestehenden szg Lweigstelien angebrackt werden .

i_ 3n6688p3rk3886
Skientlivde Lrsgarnis - u . itredltdsndmit Kirodss8 «. »snd- u . «grsenadtettung.

Ab heute

t,
Hermann Pfau.

^ po » o -

l-iekspis ! s
LsSmbsok .

jffttLWvvii, 28. Nsi , gdils.
8.36 M .

vasuerslsg . 29 . Mi ,
(Uimmelfafirtsköst)

Luk. : SM. 5.4S u . 8 .3Svdr.
Vas xroks vustspisl

unä votoktivkilm mit
: : Ml <A ::

in Oer Hauptrolle :

WR6Z'
5 Akte ! 5 Akte !

bioelioktus ! ! !
Din LombenIactierfoIZ!

k<ol0883l 8p3NN6Ncl68
Drama ln 4 Akten nack
einerwahpsri Vsgsbsn
holt von Dr . Driecirick.
Lk8tKlS 88!SV 811lNMU0«8MU8!KI

Müigv Lin1rM5pre!8v !

-- — i
kLmist vllS ssüerl.

maedl äie NSbs ! wie «M .
AediMaldrooerie L. u. V .Sedmit . ^

MMKvkbM
zu 12 .— N . 18.— Mk.

We LiegeWe
mitMverliiNeMgM . 15.—
sind am Lager .

Robert Treiber.

Kllilsllmmiil
UWM

Mtzliekr !
Wer von Euch in der

Lage ist , bezahle seinen

GWstMteü
schnellstens und restlos .

Nur dadurch ist reich¬
halt . Warenbeschaffung
zu bill . Preisen möglich .

I

Musikverein Wildbad.
Zu dem am Himmelfahrtstag stattfindenden

Nachmittags -Ausflug
nch dem KleinenzWf WM über Calmbch

werden die verehelichen Mitglieder . Freunde und Gönner
des Vereins sreundlichst eingeladen . !

Abmarsch Vsl Uhr von der „Men Linde " .

Bei ungünstiger Witterung
von 3 Uhr ab >

gemütliches Beisammensein
im „Bahnhofhotel".

Der Ausschuß
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